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KT-Drucksache Nr. X-0370  
 
für den Jugendhilfeausschuss 
ab 1 Woche vor der Sitzung 
-öffentlich- 
 
für den Sozial-, Schul- und Kulturausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Verwaltungsausschuss 
-nichtöffentlich- 
 
für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 
 
 
Haushalt 2022;  
Zuwendungsvereinbarung mit dem Diakonieverband Reutlingen zur Förderung von 
Beratungsangeboten nach SGB VIIII, SGB XII und SGB II 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Zur Förderung der Psychologischen Beratungs- und Behandlungsstelle für Suchtgefähr-

dete und -kranke des Diakonieverbands Reutlingen werden im Haushalt 2022 
260.600,00 EUR bei der Produktgruppe 36.80 eingestellt. Die Zuwendung im Haushalts-
jahr 2022 beträgt 260.558,00 EUR. 

 
2. Zur Förderung der Erziehungsberatung des Diakonieverbands Reutlingen werden im 

Haushalt 2022 119.600,00 EUR bei der Produktgruppe 36.30 eingestellt. Die Zuwen-
dung im Haushaltsjahr 2022 beträgt 119.600,00 EUR. 

 
3. Zur Förderung der Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle des Diakonieverbands 

Reutlingen werden im Haushalt 2022 60.250,00 EUR bei der Produktgruppe 31.80 ein-
gestellt. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2022 beträgt 60.224,00 EUR. 
 

4. Die bisher einzeln finanzierten Angebote werden zu einem Gesamtpaket zusammenge-
führt.  

 
5. Die Verwaltung wird ermächtigt, mit dem Diakonieverband Reutlingen eine Zuwen-

dungsvereinbarung mit einer 3-jährigen Laufzeit und einer jährlichen Dynamisierung von 
2 % abzuschließen. Die Zuwendung im Haushaltsjahr 2022 beträgt 440.382,00 EUR. 
Die Dynamisierung in den Jahren 2023 und 2024 erfolgt unter dem Vorbehalt der Bereit-
stellung der Haushaltsmittel. 

 
6. Der weitergehende Antrag wird abgelehnt.  

 DER LANDRAT 

 

 
Geschäftsstelle Kreistag 

 
Datum: 15.10.2021 
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Aufwand/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Gesamtaufwand/Gesamtinvestition: 
                               1.023.900,00 EUR 

Anteil Landkreis:        440.382,00 EUR 
 

Teilhaushalt: 5 
Produktgruppen: 36.80 und 36.30 
 
Teilhaushalt 4 
Produktgruppe: 31.80 

Im Haushaltsplanentwurf 2022 
veranschlagte Haushaltsmittel:  
bei Produktgruppe 36.80:   260.600,00 EUR 
bei Produktgruppe 36.30:  119.600,00 EUR 
bei Produktgruppe 31.80:   60.250,00 EUR 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Der Diakonieverband Reutlingen (Diakonie RT) wird mit mehreren Angeboten seit vielen 
Jahren gefördert. Die Leistungen bezogen sich bisher auf die Suchtberatung, die Erzie-
hungsberatung, die Ehe-, Familien- und Lebensberatung sowie die Schuldnerberatung. Der 
Verband bringt einen erhöhten Bedarf an Finanzmitteln ab 2022 für sämtliche Angebote der 
Diakonie RT vor. Verhandlungsgespräche des Sozialdezernats mit der Diakonie RT wurden 
dazu genutzt, im Sinne einer Aufgabenkritik den Fokus der Förderung auf die Angebote der 
Daseinsvorsorge zu lenken, die im Interesse und im gesetzlichen Aufgabenbereich des 
Landkreises Reutlingen liegen. Im Ergebnis konzentrierte sich das Gespräch auf 
3 Angebote, die nach dem SGB zu gewährleisten sind. Dies sind die Erziehungsberatung 
nach SGB VIII, die Suchtberatung und die Schuldnerberatung nach SGB VIII, XII und II.  
 
- In der Suchtberatung sollen 4,95 vorhandene Fachstellen gefördert werden. Die Förder-

höhe soll - im Sinn der Gleichbehandlung - der des Baden-Württembergischen Landes-
verbands für Prävention und Rehabilitation (bwlv) entsprechen. Er wird ebenfalls vom 
Landkreis gefördert (KT-Drucksache Nr. X-0221). Somit ergibt sich eine Förderung in 
Höhe von 52.638,000 EUR pro Stelle. Dies ergibt eine strukturelle Erhöhung um 
51.013,00 EUR bzw. 24,34 %.   
 

- In der Erziehungsberatung sollen wie bisher 3 Fachstellen gefördert werden, bei dem 
der Anteil des Landkreises, wie vor Jahren vereinbart, ca. 30 % umfasst. Dieser gibt ei-
ne strukturelle Erhöhung um 44.682,00 EUR bzw. 59,64 %.  
 

- In der Schuldnerberatung wird eine Aufstockung des Verwaltungsstellenanteils von 10 % 
auf 25 % beantragt. Hier sieht die Verwaltung keine Sondersituation im Vergleich zu an-
deren Zuwendungsempfängern. Der Antrag soll deshalb abgelehnt werden. Hier be-
rechnet sich für 2022 eine Erhöhung um 1.181,00 EUR bzw. 2,00 %. 
 

- Auf eine weitere Förderung der Ehe-, Familien-, und Lebensberatung i. H. v. 
12.966,00 EUR (2021) verzichtet die Diakonie RT. 
 

- Insgesamt ergibt sich damit eine strukturelle Erhöhung bei den weiter geförderten Ange-
boten um 83.910,00 EUR bzw. 23,54 % unter Berücksichtigung der nicht mehr beantrag-
ten Förderung der Ehe-, Familien-, und Lebensberatung.  

 
Im Sinne eines Gesamtpaketes sollen die bisher jeweils einzeln geförderten Beratungsange-
bote zusammengefasst und damit der Diakonie RT Spielräume in der Finanzierung und ein 
flexibler Personaleinsatz bei wechselnder Bedarfslage ermöglicht werden.  
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II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
Der Geschäftsführer der Diakonie RT machte im Frühjahr 2021 einen Bedarf an struktureller 
Erhöhung der Finanzmittel für sämtliche Angebote der Diakonie RT geltend. Als Begründung 
werden die seit einigen Jahren gestiegenen Eigenanteile des Trägers bei seinen Angeboten 
angeführt sowie ab dem Jahr 2020, teilweise coronabedingt, ein Einbruch bei den Erträgen 
aus der Kirchensteuer.  
 
Die Verhandlungsgespräche des Sozialdezernats mit der Diakonie RT wurden beiderseits 
dazu genutzt, um im Sinne einer konstruktiven Aufgabenkritik den Fokus der Förderung stär-
ker auf die Angebote der Daseinsvorsorge zu lenken, die im Interesse des Landkreises Reut-
lingen liegen und zu gewährleisten sind. Es soll dem Träger zudem ein flexiblerer Mittelein-
satz mit einem bedarfsorientierten Gesamtbudget ermöglicht werden. Als Vorbild dienten die 
Verhandlungen des Landkreises mit der Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Reutlingen e. V. zum 
Haushaltsjahr 2021. 
 
1. Anträge  

 
Die Diakonie RT legt einen Gesamtantrag für 3 Beratungsstellen vor (Anlage 1): 
 
Beratungsangebot 
 

Gesamtantrag der Diakonie RT Anlagen: 
Jeweils Haushalts-
pläne 2022 - 2024 
und Verwendungs-
nachweise 2020 

Suchtberatung Für das Jahr 2022 260.600,00 EUR und für 
2023 und 2024 eine Dynamisierung von 
2 % 

Anlage 2  

Erziehungsberatung Für das Jahr 2022 119.600,00 EUR für ihre 
3 Stellen und weitere Stufenanhebungen: 
2023 152.000,00 EUR, 2024; 185.100,00 
EUR.  

Anlage 3 

Schuldnerberatung Einbeziehung und Aufstockung des Verwal-
tungsstellenanteils von 10 % auf 25 %. 
Für das Jahr 2022 daher 69.200,00 EUR 
und für 2023 und 2024 eine Dynamisierung 
von 2 %. Demzufolge wird für 2022 eine 
Erhöhung um 17,2 % gegenüber 2021 
(59.043,00 EUR) bzw. 10.157,00 EUR be-
antragt.  

Anlage 4 

 
2. Bisherige Förderung und Darstellung der Arbeit 

 
2.1 Suchtberatung 

 
In der Suchtberatung wurden auf der Grundlage einer Zuwendungsvereinbarung 
2019 bis 2021 bei der Diakonie RT von den eingesetzten 4,95 Stellen 4,75 geför-
dert. Im Rahmen der Finanzierungsgespräche für das Haushaltsjahr 2021 mit dem 
bwlv wurde der Bedarf an Stellen im Landkreis grundsätzlich überprüft (vgl. KT-
Drucksache Nr. X-0221). Demzufolge werden alle 10,5 eingesetzten Stellen der 
Träger Diakonie RT und bwlv zur Versorgung der Zielgruppe benötigt und sollen 
im Sinne der Gleichbehandlung in gleicher Höhe gefördert werden. Die Förderung 
ab 2021 beim bwlv beträgt pro Stelle 51.606,00 EUR. Die Förderung 2021 bei der 
Diakonie RT lag bei 44.115,00 EUR pro Stelle. Alle Stellen werden vom Land Ba-
den-Württemberg gefördert, für die Jahre 2022 bis 2024 sind jeweils 
88.600,00 EUR eingeplant (vgl. Anlage 2). 
 



 
 

Seite 4 von 6  
 

Die Diakonie RT und zuvor das Diakonische Werk Reutlingen ist seit vielen Jah-
ren Träger ambulanter Suchtberatung im Landkreis Reutlingen.  
 
Bei der Beschreibung des Angebotes werden spezifische fachliche Merkmale her-
vorgehoben. Hierzu gehört eine niedrigschwellige Zugangsmöglichkeit für Klienten. 
Beachtenswert ist zudem Raum zur Entwicklung einer vertrauensvollen Beziehung 
als Voraussetzung, um weitergehende Hilfeleistungen wie Beratung, Vermittlung 
oder Behandlung anbieten zu können. Laut Diakonie RT berücksichtigt die Beratung 
den Menschen in seiner Gesamtsituation. Dies bedeutet, dass nicht nur der Suchtmit-
telkonsum gesehen wird. Von Bedeutung ist der Diakonie RT die Schaffung eines Zu-
gangs zu regionalen Hilfenetzwerken und die Einbettung in das umfassende Bera-
tungsangebot der Diakonie RT selbst. Zu nennen sind Angehörigenberatung, 

Gruppenangebote, Selbsthilfegruppen, Nachsorge, betriebliche Schulungen oder 
Angebote für Gefährdete. 
 

Die Beratungsnachfrage bewegt sich seit vielen Jahren auf vergleichbar hohem 
Niveau. Trotz der Corona-Einschränkungen wurden im Jahr 2020 über 500 Klien-
tinnen und Klienten erreicht und meist über einen längeren Zeitraum begleitet. Ak-
tuell wird mit einem wachsenden Bedarf gerechnet, der sich unter anderem als 
Folgeproblem aus den Coronabedingungen für von Sucht betroffenen Menschen 
ergibt. Prognostiziert wird die Zunahme der Komplexität von Fällen sowie ein stei-
gendes Alter der Ratsuchenden. Entsprechend gewinnt das Angebot der aufsu-
chenden Suchtberatung, welches mit hohem Aufwand verbunden ist, an Bedeu-
tung. Zu rechnen ist zudem mit einem Anstieg des Beratungsbedarfs durch 
Glücksspielsucht und Computerspielsucht, die mittlerweile als Krankheit anerkannt 
sind. 
 

2.2 Erziehungsberatung 
 
Die Zuwendungsvereinbarung 2019 bis 2021 sieht für das Haushaltsjahr 2021 eine 
Förderung von 74.918,00 EUR für 3 Stellen vor; pro Stelle somit 24.972,67 EUR. 
Die Höhe wurde zuletzt für das Haushaltsjahr 2016 neu bemessen, weil sie 30 % 
des Aufwands ausmachen sollte. Diese Bemessung geht zurück auf eine Verein-
barung des Landkreises bei der Übernahme der Erziehungsberatung von der 
Evangelischen Landeskirche zum Evangelischen Kirchenbezirk Reutlingen, heute 
Diakonie RT. Seit 2016 wurde die Förderung mit jeweils 2 % Dynamisierung fort-
geschrieben.  
 
Der Landkreis fördert die Erziehungsberatung seit 1995. Sie ist neben den land-
kreiseigenen Beratungsstellen zur Versorgung des Bedarfs erforderlich und leistet 
eine Beratung mit hoher Qualität. Aus Sicht der Bedarfsplanung nach dem 
SGB VIII ist ein vielfältig ausgestaltetes Angebot zu gewährleisten. Daher ist ne-
ben dem offenen Angebot des Landkreises das Angebot eines konfessionellen 
Trägers zu fördern. Zudem ist mit dem Angebot der Diakonie RT das rechtlich ver-
ankerte Subsidiaritätsprinzip verwirklicht, nach dem freie Träger grundsätzlich zu 
berücksichtigen sind.  
 
Die Erziehungsberatung nach § 28 SGB VIII wurde auf unterschiedlichen Ebenen 
evaluiert und ist, statistisch gesehen, die mit Abstand häufigste Hilfe zur Erziehung 
und zudem das kostengünstigste Angebot, weil es niederschwellige und frühzeiti-
ge Hilfe ermöglicht. Die Zahl der beratenen Familien bewegt sich mit steigender 
Tendenz seit Jahren auf hohem Niveau in allen Erziehungsberatungsstellen des 
Landkreises.  
 
Die Erziehungsberatung ist seit nahezu 50 Jahren wesentlicher Bestandteil der 
Psychologischen Beratungsstelle der Diakonie RT. Die Erziehungsberatung bietet 
die im SGB VIII verankerten Leistungen nach den §§ 16, 17, 18 i. V. m. § 28 und 
§ 41 SGB VIII an. Beraten werden demnach Eltern und andere Erziehungsberech-
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tigten, ggf. unter Einbezug der betroffenen Kinder und Jugendlichen, jungen Er-
wachsenen mit ihren vielfältigen Fragestellungen. Paare und Alleinerziehende be-
nötigen Beratung im Hinblick auf Elternschaft, Partnerschaft, Trennung sowie 
Scheidung, ebenso gerichtsnahe Beratungen in Fragen des Sorge- und Umgangs-
rechts nach dem Konzept „Reutlinger Weg". Zum Angebot gehört auch die Bera-
tung von Reutlinger Kleinkindgruppen in Fragen der Kindeswohlgefährdung. Im 
Beratungsfall wird eine „insoweit erfahrene Fachkraft“ zur Gefährdungseinschät-
zung nach § 8a SGB VIII zur Verfügung gestellt.  
 
Die Diakonie RT orientiert sich bei den Qualitätsstandards an den Richtlinien der 
Arbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung und der Evangelischen Konferenz für 
Familien- und Lebensberatung. Dem entspricht die multiprofessionelle Zusam-
mensetzung von Teams, das aus Psychologen/Psychologinnen, Sozialpädago-
gen/Sozialpädagoginnen und sonstigen Therapeuten/Therapeutinnen besteht.  
 
Das gesamte Beratungsangebot ist Teil eines Netzwerkes. Die Diakonie RT hebt 
die Zusammenarbeit mit den vielfältigen Beratungsangeboten der Diakonie RT: 
Schwangerenberatung, Migrationsberatung, Suchtberatung, Beratung bei häusli-
cher Gewalt und die bewährte Kooperation mit der Erziehungsberatung des Land-
kreises hervor.  
 

2.3 Schuldnerberatung 
 
Die Schuldnerberatungsstelle der Diakonie RT ist seit dem Jahr 2011 Kooperati-
onspartner der Schuldnerberatung des Landkreises Reutlingen. Dabei ist die Dia-
konie RT für die Regionen Ermstal und Alb zuständig. Die Schuldnerberatung des 
Landkreises Reutlingen deckt das übrige Kreisgebiet ab. Auf die KT-Drucksachen 
Nrn. VIII-0189 und VIII-0618 wird verwiesen. 
 
Wesentliche Grundlage für die Zusammenarbeit und der bestehenden Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der Diakonie RT und dem Landkreis Reutlingen war 
von Beginn an, dass durch die räumliche Bündelung der Schuldnerberatung mit 
den übrigen Beratungsangeboten der Diakonie RT (Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Suchtberatung) Synergieeffekte der gemeinsamen Standorte, auch im Verwal-
tungsbereich (Bürogemeinschaft), genutzt werden. 
 
Der Landkreis Reutlingen gewährt einen Zuschuss zur Finanzierung der Vollzeit-
stelle (1,0 VZÄ) einer Fachkraft der Schuldnerberatung. Die Förderung beinhaltet 
dabei 1,0 VZÄ reine Beratungsleistungen. Die Diakonie RT beantragt für 2022 ff. 
eine Mitförderung und gleichzeitig eine Aufstockung des Verwaltungsanteils um 
0,15 VZÄ auf 0,25 VZÄ.  
 
Die Finanzierung der Schuldnerberatung der Diakonie RT erfolgt im Wesentlichen 
aus dem Zuschuss des Landkreises Reutlingen. Dieser beträgt im Jahr 2021 
59.043,00 EUR. Außerdem verbleiben dem Träger die jährlichen Einnahmen aus 
den vom Land Baden-Württemberg gewährten Fallpauschalen für die Insolvenzbe-
ratung.  
 

3. Bewertung  
 
3.1 Suchtberatung  
 

Für die Suchtberatung ist der Umfang der Stellen und die Förderhöhe für das 
Haushaltsjahr 2021 im Zusammenhang mit dem Antrag bwlv eingehend geprüft 
worden. Hinsichtlich der Aufwands- und Ertragssituation sind beide Träger ver-
gleichbar. Es ist deshalb sachgerecht, die Diakonie RT mit demselben Betrag pro 
Stelle wie den bwlv (52.638,000 EUR) zu fördern.  
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Die Diakonie RT kann Einnahmen erzielen für ambulante Reha-Maßnahmen und 
Nachsorge (Deutsche Rentenversicherung) oder für Schulungen als Suchthelfer in 
Firmen. Der bwlv bekommt demgegenüber einen Zuschuss von der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufklärung. In beiden Fällen fließen Landesmittel.  
 
Der Förderbetrag soll 2022 260.558,00 EUR betragen. Für die Jahre 2023 und 
2024 ist die übliche Dynamisierung von 2 % pro Jahr vorgesehen. Der darüber 
hinausgehende Antrag wird abgelehnt.  

 
3.2 Erziehungsberatung  
 

Bei der Erziehungsberatung ist der geforderte Förderbetrag für 2022 angemessen. 
Durch die Erhöhung des Aufwands (hauptsächlich Verwaltungs- und Personalkos-
ten) in den zurückliegenden Jahren ist eine Anpassung erforderlich, um die ur-
sprünglich vereinbarten 30 % Finanzierungsanteil des Landkreises zu gewährleis-
ten. Die Anpassung von jeweils 2 % pro Jahr konnte die Aufwandserhöhung bei 
der Diakonie RT nicht auffangen. Der Vergleich mit anderen Landkreisen zeigt, wie 
niedrig die Förderung durch den Landkreis Reutlingen bisher ist. So umfasst die 
Förderung der Erziehungsberatung in 8 benachbarten Landkreisen 2021 zwischen 
68.000,00 EUR und 94.000,00 EUR pro 100-%-Fachberatungsstelle. 
 
Eine Stelle soll nun ab 2022 mit 39.866,68 EUR gefördert werden, was dem An-
trag der Diakonie RT für 2022 entspricht. Hierbei wurde berücksichtigt, dass die 
Förderung für die Ehe-, Familien- und Lebensberatung nicht mehr fortgesetzt wird. 
2021 betrug sie 12.966,00 EUR.  
 
Der Förderbetrag insgesamt umfasst im Jahr 2022 119.600,00 EUR. Für die Jahre 
2023 und 2024 ist die übliche Dynamisierung von 2 % pro Jahr vorgesehen. Der 
darüber hinausgehende Antrag, der eine Stufenanpassung für 2023 und 2024 vor-
sieht, soll abgelehnt werden. Die vorgesehene 3-jährige Laufzeit der Zuwendungs-
vereinbarung verbunden mit einer deutlichen strukturellen Erhöhung schafft für 
diesen Zeitraum Planungssicherheit. Über weitere strukturelle Erhöhungen soll 
nach dem Ende der 3-jährigen Laufzeit zum Haushalt 2025 entschieden werden.  

 
3.3 Schuldnerberatung  

 
Der Aufwand für die Schuldnerberatung ist teilweise nachvollziehbar gestiegen. In 
der Gesamtbetrachtung der Förderung aller Angebote der Diakonie RT und ande-
rer Zuwendungsempfänger ist eine strukturelle Erhöhung der Förderung derzeit 
jedoch nicht gerechtfertigt. Im Bereich der Schuldnerberatung ist im Vergleich zu 
anderen Angeboten, die vom Landkreis gefördert werden, keine Sondersituation 
erkennbar. Der Förderbetrag für 2022 beträgt 60.224,00 EUR. Für die Jahre 2023 
und 2024 ist die übliche Dynamisierung von 2 % pro Jahr vorgesehen. Der darüber 
hinausgehende Antrag wird abgelehnt. 

 
4. Zuwendungsvereinbarung 

 
Die Verwaltung soll beauftragt werden, mit der Diakonie RT eine Zuwendungsvereinba-
rung für 3 Jahre für die Angebote Suchtberatung, Erziehungsberatung und Schuldnerbe-
ratung abzuschließen. Der Förderbetrag für das Jahr 2022 soll 440.382,00 EUR betra-
gen. Für die Jahre 2023 und 2024 soll der Betrag jeweils um 2 % angehoben werden 
und wird vorbehaltlich der Bereitstellung der Haushaltsmittel ausbezahlt.  
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Landratsamt Reuthngen
Herrn Sozialdezernent
Andreas 8auer
Bismarckstr. 14
72764 Reutlingen

Landratsarnt Reutlingen
Kreisjuqendaml

Euig 26. JuU 2021
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Geschäftsführer

Planie 17
72762 Reutlingen

Tel. 07121/948620
Mobil: 0152 0194 6840
joachim .rueckle@diakonie-
reutlingen.de
www,diakonie-reutl ingen.de

Datum: 29062021

Antrag zur Forderung von Beratungsangeboten des Diakonieverbandes durch den
Landkreis Reutlingen

Sehr geehrter Herr Bauer, sehr geohrte Damen und Herren im Landratsamt und Kreisrat,

mit diesem Schreiben beantragen wir für die Beratungsangebote des Diakonieverbandes
Reutlingen eine Förderung durch den Landkreis für die Jahre 2022 - 2024.

Konkret geht es urn die Suchtberatung (4,95 Beratungsstellen), die Erziehungsberatung (3,0
BeratungssteHen in der Psycholog schen Beratungsstelle), die Schuldnerberatung (1,0
Beratungsstelle in Bad Urach und Münsingen) und die Ehe, Familien- und Lebonsberatung (0,6
Beratungsstellen). Die Gesamtfördersumme, die uns der Landkreis Reutlingen in 2021 gewährt,
betraçjt 356.550, �. Dies entspricht 7,6 % des Gesamthaushalts des Diakonieverbands in Höhe
von 4,7 Mb �.
Der Diakonieverband 1st sehr dankbar für die verlässliche Förderung des Landkreises und die
jährliche Anpassung urn 2 %. Gerade in den schwierigen Monaton der Coronakrise war diese
Verlässlichkeit besonders wichtig. Auch deshalb, well die Beratungsangebote dringend
gebraucht wurden. Die Jahresberichte der Suchtberatung, der Psychologischen Beratungsstelle
und der Schuidnerberatung sind über unsero neu gestaltete homepage www.dk

uLlindo zugänglich und beschreiben dies.

In den Vorgesprächen mit den zuständigen KoUeg*innen im Landratsarnt kam es zu wichtigen
Klärungen, Zurn elnen verständigton wir uns darauf, omen Gesamtantrag zu stellen, der aber
die Färderung der einzelnen Angebote in der erforderlichen Differenzierung darstelit und der
eine gewisse Flexibilität ermöglicht. Zum anderen haben wir uns rn Sinne einer Aufgabenkritik
darauf verständigt, dass der Landkreis nur noch solche Angebote fördert, für die er im Rahmen
der kommunalen Daseinsvorsorge verantwortlich 1st, bzw. für die es einen in den
Sozialgesetzbüchern verankerten Rechtsanspruch gibt. Hier hatja bereits Landrat aD.
Reumann rn vergangenen Jahr rn Jugendhilfeausschuss darauf hingewiesen, dass der Begriff
der Freiwilligkeitsleistungen zurnindest missverständlich sob. Schlie1lich 1st kommunale
Dasemnsvorsorge nicht beliebig, sondern erfordert verlässliche Strukturen und Netzwerke.

Konkret bedeutet diese Aufgabenkritik, dass der Diakonieverband bereit ist, auf die langjährige
Förderung der Ehe-, Familien- und Lebensberatung durch den Land kreis in Höhe von aktuell
12.966,- (Jahr 2021) zugunsten einer besseren Färderung der Erziehungsberatung zu
verzichten,

Evangelischor Verba' 0 für Diakoniu tier Kirci enbeiirke Lu 1aiidkceis Neutlinge
Bankve biridung: Kreisspa kasse I eut1ingori IRAN: 0F90 0405 0000 0000 ü59 1 , BIC: BOt./\DEB RON

LRT1161
Textfeld
Anlage 1 zu KT-Drucksache Nr. X-0370



Gleichzeitig sofl gewährleistet sein, dass die Fôrderung der gesetzlich geregelten, bzw. zur

kommunalen Daseinsvorsorge zählenden Beratungsangebote angemessen und auskommlich
st.

Der Bedarf in alien drei Bereichen (Sucht-, Erziehungs und Schuldnerberatung) 1st gro1 und

hat durch die Coronapandemie welter zugenommen. Experten sind sich eing, dass es Jahre

dauern wird, bis diese Corona-Folgen bewältigt sind. Die genannten Beratungsangebote sind

auch deshalb von Bedeutung, well ohne sie deutlich höhere Folgekosten entstünden und

Menschen in existenzieller Not ohne professionelie Hilfe auskommen müssten. Es 1st deshalb
notwendig und vorausschauend, hier ausreichend Mittel in elne verlässliche soziale lnfrastruktur
zu investieren.

Hinweisen möchten wir an dieser Stelle auf das in den einzelnen Sozialgesetzbüchern
verankerte Prinzip der Subsidiarität, das die Bedeutung der Freien Wohlfahrt für unseren
Soziaistaat zutreffend beschreibt, Nur durch die Einbeziehung der Angebote der Frelen
Wohlfahrt mit ihren Trägern 1st die Vorankerung in der Ziviigeselischaft, elne ausreichende
Angebotsvielfait und eine konsequente Gemeinwohiorientierung mägiich.

Em wichtiger Aspekt für die Färderhöhe 1st für den Landkreis die Finanzkraft eines Trägers, der
damit verbundene Elgenanteil und die Vergleichbarkeit mit anderen Trägern und Landkreisen.
Dies ist der Argumentation der Landkreisverwaltung bei den Anträgen dër AWO (KT-

Drucksache Ni. X-0233 vom 05.11.2020) und des BWLV (KT-Drucksache Nr. X-0221 yam

28.102020) im vergangenen Jahrzu entnehmen.

Zur Finanzkraft des Diakonieverbandes ist Folgendes anzumerken:

Nach vielen Jahren eines kontinuierlichen und leichten Wachstums sind die Kirchensteuern in
2020 regelrecht eingebrochen. Das hat einerseits mit demographischen Faktoren zu tun, aber
auch mit Kirchenaustritten und dem Corona bedingten Rückgang der Einkommensteuer. Die
Arbeit des Diakonievorbands wird aktuell zu einem Drittel durch die Kirchenbezirke Reutlingen
und Bad Urach - Münsingen finanziert. Diese Zuweisung ist aus den oben genannten Gründen
bereits jetzt rücklaufig. Hinzu kommt, dass zusätzliche Mittel der Landeskirche insbesondere für
die Flüchtlingsarbeit spätestens 2023 auslaufen odor zumindest massiv gekürzt werden. Mit
diesen kirchlichen Mittein bestreitet der Diakonieverband eine Fülle von Aufgaben, die dern
Landkreis und den Kommunen ebenfaUs zugute kommen (siehe homepage). Auch in den vom
Land, yam Bund odor der EU gefordorten Beroichen (z.B. Migrationsberatung,
Tellhabeberatung) gibt es einen erhebiichen Elgenanteil. Das für die Arbeit des
Diakonieverbands ganz wesontliche Angebot einer nioderschweliigen Sozial- und
Lebensberatung wird zu rund 80 % aus Eigenmittein finanziert. Dazu gehören auch die Paar-
und Lebensberatung und die Kurberatung. Die Stadt Reutlingen und die Stadt Metzingon
fördern dieses niederschwellige Angebot seit vielen Jahren. Hier sind wir mit rund 300 %
Stellenanteilen an acht Standorten im Landkreis aktiv und vermitteln darüber Nothilfegelder in
Höhe von mehr als 100.000,- � pro Jahr.

Hinzu kommt, dass der Diakonieverband keinerlei staatliche odor kommunale Corona -

Hilfegelder erhaiten konnte, Auch Kurzarbeit war keine Option. Deutlich geringore Einnahmen
gab es hinegen in unseren vier Tafeln, den drei Diakonieläden und dem Hohbuchcafè. Und
ebenso Corona bedingt gab und gibt es erhebliche Mehrausgaben rn Bereich Hygiene und
Digitalisierung.

Auf diesem Hintergrund st unser aktueiler Eigenanteii der vom Landkreis geförderten, bzw. zu
färdernden Beratungsangebote von durchschnittlich 53 % (Erziehungs-, Sucht- und
Schuldnerberatung) zukünftig nicht mehr leistbar. Die Förderung durch den Landkreis entsprach



2020 im Durchschnitt lediglich 35 % unserer Gesarntkosten für diese drei Beratungsangebote.
Die restlichen 12 % stammen aus der Landesförderung (Suchtberatung) und
Leistungsvergütungen z. B. der Rentenversicherung.

Damit ist der Eigenantei des Diakonieverbandes mehr als doppelt so hoch als der Eigenanteil
bei anderen freien Trâgern. Dieser Iiegt taut Angaben der Landkreisverwattung (KT-Drucksache
Nr. X-0233 vorn 05.112020, S. 4) im Durchschnitt bei 25%. Bei derAWO in der
Wohnungslosenhilfe sind es rn Ergebnis für 2021ff 20 % Eigenanteil und 59 %
Landkreisfärderung, beim BWLV in der Drogenberatung sind es 11 % EigenanteU und 55 %
Landkreisförderung.

Mit dem jetzigen Antrag strebt der Diakonieverband in Summe eine Reduzierung des
Eigenanteils auf rund 40 % und eine Erhahung des Landkreisanteits auf knapp unter 50 % in
den drei Bereichen an.

Uns ist bewusst, dass dies eine erhebliche Steigerung der Forderung bedeuten würde.

Wir bitten aber auch zu bedenken, dass die bisherige Färderung unserer Angebote weit unter
dem Iiegt, was in anderen Landkreisen üblich st. Dies gitt insbesondere für die
Erziehungsberatung.

Auf diesem Hintergrund beantragen wir für die Erziehungsberatung einen stufenweisen Anstieg
der Förderung, urn zumindest in die Nâhe der Färderquoten anderer Landkreise zu kommen,

Da wir viele sehr erfahrene und Iangjährige Mitarbeitende haben, sind unsere Personalkosten
entsprechend hoch. Die tarifliche E ingruppierung (nach kirchUcher Anstetlungsordnung, KAO)
entspricht aber dem TVäD I VK. In der Planung haben wir absehbare Veränderungen
(Ruhestand) berucksichtigt und mit niedrigeren Erfahrurigsstufen geplant. Dies verbindet sich
mit unserem Ziel einer ausgewogenen Altersstruktur in unseren Teams.

Diese Informationen mägen genügen, urn den konkreten Handlungsbedarf zu umrei1en,
Näheres entnehmen Sie bitte den einzelnen Abschnitten des Antrags.

Mit freundlichen Grü1,en

Ihre Gabriete Beier und Joachim Rückle
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1. Psychologische Beratungs- und ambulante Behandlungsstelle für

Suchtgefährdete und -kranke

(PSB, Planie 17, 72764 Reutlingen)

Der Diakonieverband Reutlingen und zuvor das Diakonische Werk Reutlingen 1st seit vielen
Jahren Träger der ambulanten Suchtberatung irn Landkreis Reutlingen. Dieses Angebot wird
vorn Landkreis und vom Land als Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsorge gefärdert. Zum
Profil dieser Arbeit gehären folgende Qualitätsmerkrnale:

¯ niedrigschweUige Zugangsmäglichkeit zu einem qualifizierten Hilfeangebot,
¯ Raum zur Entwicklung elner vortrauensvollen Arbeitsbeziehung, urn weitergehende

Hilfeleistungen wie Beratung, Vermitliung oder Behandlung erst zu ermäglichen,
¯ die Vermittlung in weiterführende Hilfen bzw. Rehabilitation und in Sucht-Selbsthilfe,
¯ bedarfsgerechte Beratung und Begleitung in Bezug auf die Anhiegen und Problematiken

von Khient*innen, auch über den Suchtmittelkonsum hinaus
¯ die Gestaltung eines Prozessbogens, der Klient*innen in ihren Anhiegen ernst- Und

mitnirnmt,
¯ die Erschlie1ung des Zugangs zu elnem regionalen Hilfenetzwerk für Betroffene
¯ Beratung und Behandung für Betroffene und ihre Angehörigen
¯ Hohe Fachlichkeit und Integrität der Beschäftigten
¯ Einbettung in em urnfassendes Beratungsangebot im Diakonieverband

Das Spektrum unserer Suchtberatungsstelle umfasst folgende Angebote:
¯ Einzelberatung
¯ Angehärigenberatung
¯ Gruppenangebote (auch durch zusätzlich bezahite Honorarkräfte)
¯ Vermittlung in verschiedene Therapien und Hilfsangebote
¯ Selbsthilfegruppen
¯ Aufsuchende Arbeit
¯ Nachsorge
¯ Ambulante Rehabilitation
¯ Kooperation mit anderen Hilfen und Vermittlung dorthin
¯ Präventionsarbeit (z.B. betriebliche Schulungen oder Angebote für Gefährdete)
¯ Kooperation mit Arbeitgebern und Institutionen

Trotz der Corona-Einschränkungen wurden rn Jahr 2020 526 Klient*innen erreicht und meist
über einen längeren Zeitraum begleitet. Die Nachfrage bewegt sich seit vielen Jahren auf
vergleichbar hohem Niveau. Einen vertieften Einblick bietet der auf der homepage des
Diakonieverbandes zugängiiche Jahresbericht der Suchtberatung,( tps//thakone

In den vergangenen drei Jahren hat der Landkreis 475 % Stellenanteile mit insgesamt
205.436,- � (2020) gefördert. Dies entspricht einer Färderung pro Stelte in Höhe von 43.250,- �
und einem Förderanteit von 40 %. Der Eigenanteil des Diakonieverbandes entspricht 38 % der
Gesamtkosten. Hinzu kommen die Färderung durch das Land, eigene Einnahmen und sonstige
kheinere Färderungen oder Zuwendungen,
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Neben der genereflen Anpassung der Forderung urn jährlich 2 % beantragen wir nun dieselbe
Färderhähe, wie sie dem BadenWurttembergischen Landesverband (bwlv) für die Jahre 2021 -

2023 gewährt wurde. Für das Jahr 2021 waren das pro Fachstefle 51.605,- �. Dies würde beim
Diakonieverband elner Farderquote von etwa 47 % durch den Landkreis entsprechen. Die
Gleichbehandlung des bwlv und des Diakonieverbandes hat sich in der Vergangenheit bewährt
und ist auch durch die Vergleichbarkeit des Angebotes gewährleistet. Der Diakonieverband
kann zwar ini Alkoholbereich hähere Einnahmen erzielen, Der bwlv bekommt andererseits
omen gröReren Zuschuss von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.
Die in der KT-Drucksache Nr. X-0221 genannten Gründe für die Erhähung der Färderung, etwa
der Vergleich mit anderen Landkreisen, gelten deshalb analog auch für die Beratungsstelle des
Diakonieverbandes,

Au1erdem beantragen wir elne Rückkehr zu den ursprünglich 495 % Stellenanteilen
entsprechend der Anzahl der durch das Land geförderten Stellenanteile. Nicht nur durch die
Coronafolgen müssen wir uns auf amen wachsenden Bedarf einstellen, sondern auch durch die
wachsende Komplexität der Fälle und das steigende Alter der Klient*innen. Entsprechond an
Bedeutung gewinnt deshalb das Angebot der aufsuchenden Suchtberatung, das mit deuttich
höherern Aufwand verbunden 1st.
Au1erdem rechnen wir mit elnem weiteren Anstieg des Bedarfs im Bereich der Glückspielsucht
und im Bereich der Computerspiel-Sucht, die ja mittlerweile als Krankheit anerkannt 1st.

2. Erziehungsberatung

(Psychologische Beratungsstelle, Tubinger Str. 61-63, 72764 Reutlingen)

Die Erziehungsberatung ist seit nahezu 50 Jahren wesentlicher Bestandteil der
Psychologischen Beratungsstelle, Sie umfasst 300 % Fachkraftstellen und bietet die Im
Jugendhilfegesetz verankerten Leistungen nach § 16, § 17, § 18, § 28 und § 41 SGB VIII für
Familien an.

Beraten werden

¯ Eltern und andere Erziehungsberechtigten, ggf. unter Einbezug der betroffenen Kinder
und Jugendlichen (Diagnostik, Anamnese und Fokusbildung)

Jugendliche und junge Erwachsene mit ihren vielfältigen Fragestellungen

alleinerziehende Eltern

¯ Elternpaare rn Hinblick auf Elternschaft, Partnerschaft, Trennung und Scheidung,
Neuzusammensetzung von Familien, ebenso gerichtsnahe Beratungen in Fragen des
Sorge- und Urngangsrechts im Rahmen des ,,ReutlingerWeges',

¯ Verantwortliche der Reutlinger Kleinkindgruppen in Fragen der Kindeswoh!gefàhrdung
(zuständige ieF, insofern erfahrene Fachkräfte)

Das Beratungsangebot 1st Tell eines grä1eren Netzwerkes. Hervorzuheben ist hier die
Zusammenarbeit mit den vielfältigen Beratungsangeboten des Diakonieverbandes
(Schwangerenberatung Migrationsberatung, Suchtberatung Beratung bei häuslicher Gewalt
..) und die bewährte Kooperation mit der Erziehungsberatung des Landkreises, Unsere

Qualitätsstandards sind sehr hoch und orientieren sich an den Richtlinien der BKE/LAG für
Erziehungsberatung und der Evangelischen Konferenz für Farnilien- und Lebensberatung



(EKFuL). Dem entspricht die multiprofessionetle Zusammensetzung des Teams, das aus
psycholog*innen, Sozial padagog*innen und einem Kunsttherapeuten mit unterschiedlichen
Zusatzquatifikationen besteht.

Auch aus Sicht der ratsuchenden KUent*innen ist es wichtig, dass es neben dem Angebot des
Landkreises das Angebot eines freien Tragers gibt. Dies entspricht dem besonders im
Jugendhilfegesetz verankerten Subsidiaritätsprinzip, das den Angeboten freier Träger einen
gewissen Vorrang einräumt. ( 4 Abs. 1+2 SGB VUf)

Die Erziehungsberatung 1st nicht nur die mit Abstand häufigste Hilfe zur Erziehung (64 %),

sondern auch das kostengünstigste Angebot, weil es niederschweilige und fruhzeitige Hilfe
ermöghcht. (VgL LAG Erziehungsberatung Baden-Württemberg e.V. (Hg.): Erziehungsberatung
in Baden -WUrttemberg heute. Mannheirn 2021, S. 9.34f)

Die Zahi der beratenen Famitien in der psychologischen Beratungsstelte bewegt sich mit
steigender Tendenz seit Jahren auf hOhem Niveau, stö1t aber angesichts der Personalkapazität
an Grenzen. Bereits jetzt sind die Folgen der Corona-Pandemie auf Grund der wachsenden
Nachfrage und der Iänger werdenden Wartezeiten spürbar.
Einen vertieften Einblick in die Arbeit der Erziehungsberatungsstefle bietet der auf der
homepage des Diakonieverbandes zugängliche Jahresbericht der Psychologischen
Beratungsstelle

Angesichts dieser groRen Bedeutung der Erziehungsberatung ist die bisherige Färderung durch
den Landkreis unzureichend. Die Forderung der 300 % Fachberatungsstellen in Höhe von
73.449,- � entsprach in 2020 einem Anteil von weniger as 20 % an den Gesamtkosten in Hähe
von 377.074,- �. Da das Angebot der Erziehungsberatung per definitionem kostenios sein muss
und es keine weiteren nennenswerten Zuschüsse gibt, muss der Diakonieverband den
Löwenanteil der Kosten in Höhe von 298.837,- � stemmen, Dies wird in Zukunft aus den obén
genannten Gründen nicht mehr mäglich sein. Der Vergleich mit anderen Landkreisen zeigt, wie
unangemessen niedrig diese Forderung durch den Landkreis Reutlingen ist. So umfasst die
Förderung der Erziehungsberatung in acht benachbarten Landkreisen zwischen 68 000,- � und
94000,- � pro 100 % Fachberatungsstelle. In Reutlingen sind es 2021 ganze 24.900,- � pro
Fachstelle. Dabei werden diese Steflen dringend gebraucht. SchlieRlich 1st der Bedarf da und
der Landkreis Reutlingen Iiegt such bei der Zahi der Stellen in der Erziehungsberatung unter
dem Landesdurchschnitt.
(https:IIwvw, kvjs de/filead min/dateien/jugend/ArbeitshilfenFormulareRundschreibenNewslet
ter_Tagungsunterlagen/Rundschreiben/Rundschreiben2o2o/Rs18-
2O20AnIageAuswertungstabelleEBs_2019_EF. pdf)

Auf diesem Hintergrund beantragen wir für die Erziehungsberatung elne gestufte Steigerung der
Landkreisfärderung. Neben der unbestrittenen jährlichen Steigerung von 2 % beantragen wir
auRerdem, die bisherige Färderung der Ehe-, Familien- und Lebensberatung in Hähe von
1 2.966,- � (Jahr 2021) der Erziehungsberatung zuzuordnen.
Daraus ergibt sich ohne strukturelle Anpassung für 2022 eine Färdersumme in Höhe von
89.641,- �. DarUber hinaus halten wir weitere strukturelle Anpassungen in einer GröRenordnung
von 3x30.000,- � für die kommonden drei Jahre für notwendig. Daraus resultiert in 2022 eine
Fördersumme von 119.600,- �, in 2023 eine Fördersumme von 152.000,- � und in 2024 eine
Fördersumme von 185.100,- �. Dies entspricht dann 61.700,- � pro 100 % - Stelle. Damitliegen
wir immer noch deutlich unter der Förderung des Landkreises mit der nach Reutlingen
geringsten Förderhöhe. Mit dieser dann doch deutlich helleren roten Laterne könnten wir erst
einmal leben. Vor allem ware das wichtige Angebot der Erziehungsberatung damit für die
kommenden Jahre gesichert.



3. Schuldnerberatung Bad Urach und Münsingen

(Diak.Bezirksstefle, Neue Strate 23, 72574 Bad Urach und Kirchplatz 2, 72525 Münsingen)

Die Schuidnerberatungsstelle feiert dieses Jahr ihr I 0jähriges JubUäum. Auf den Weg gebracht
wurde sie in enger Abstimmung mit dem Landkreis und der Liga der freien Wohfahrt rn
Landkreis Reutlingen,

Das Angebot richtet sich vor aHem an Personen und Haushafte, die von Verschuldung bedroht
und/oder betroffen sind. Mit der Verschuldung sind häufig weitere Problemlagen verbunden wie
Arbeitslosigkeit, psychische Erkrankungen oder Beziehungskonft ikte.

Die Beratung erfolgt auf Grundlage der 8,10,15,19,27 und § 67,68 SGB XU sowie der § 1,
3 und 16 a Ziffer 2 SGB U. Hierzu gehört ouch die Ubernahme der Aufgaben im Rahrnen des
Verbraucherinsolvenzverfahrens nach § 2 des Gesetzes zur Durchfuhrung des
InsoIvenzverfahren Baden-Württemberg vom 1607.1998 (InsO).

Ziel der Beratung ist die Befahigung der Betroffenen, eigene Wege zur Lösung Ihrer Probleme
zu erarbeiten, die psychosoziale Notsituation zu bewältigen und einen Ausweg aus der
Uberschu!dung zu finden.

2020 wurden insgesamt 182 (Vorjahr 172) Personen beraten. Bei 35 (Vorjahr 46) Personen gab
es mehr als vier Beratungskontakte.

rn Zusammenhang von Corona und den Veränderungen im Insolvenzrecht steigt die Nachfrage
nach einer kostenlosen Durchfuhrung einer Verbraucherinsolvenz massiv an. Viele der
Ratsuchenden haben nicht die finanzieHen Mäglichkeiten, die InsoIvenz über einen Anwalt
durchzuführen. Dies führt dazu, dass die Schuidner- und InsovenzberatungsstetIe nur einen
Bruchteil der aus fachUcher Sicht notwendigen Fälle in em Insolvenzverfahren überführen kann.

AusführUchere Informationen zur Arboit der Schuldnerberatungsstelle bietet der Jahresbericht
2020, der über unsere homepage zugänglich st. (https://diakonie-
reutlingen.de/fi!eadmin/uploads/pdfs/Jahresberichte/JahresberichtschuldnerberatungDiakonj
everbandRT202O.pdf)

In den zehn Jahren ihres Bestehens stieg der Eigenanteil des Diakonieverbandes kontinuierlich
an. Von 2.000,- � in 2011 über 15.400,- � in 2015 bis ZU Ca. 35.000,- � in 2021. Der Elgenanteil
im Jahr 2020 in Höhe von 14.500,- � ist auf Grund einer achtwöchigen Elternzeit des
SteUeninhabers deutlich geringer ausgefallen. Die Kosten für eine NotfaH-Vertretung konnten
über eine Projektfinanzierung abgedeckt werden. Dieser stetig wachsende Eigenanteit hat
einerseits mit steigenden Personalkosten zu tun, andererseits aber ouch mit einer anfangs
unzureichenden Einbeziehung der Overheadkosten. Hier muss weiter nachgebessert werden.
So wurden in 2020 lediglich em 10 % Stellenanteil in der Verwaltung der Schuidnerberatung
zugoordnet. Dies entspricht bei weitem nicht dem tatsächlichen Aufwand. rn Antrag für die
nächsten Jahre kalkulieren wir daher mit realistischen 25 % Stellenanteilen. Die
Verwaltungsmitarbeiterinnen in unserer Uracher und Münsinger Dienststefle haben insgesamt
einen SteUenumfang von 130 %. Dadurch ist eine weitgehende Präsenz von Verwaltungskräften
während der Dienstzeit der Schuidnerberatung gewährleistet. Die Zuordnung von 25 %
Stellenanteilen in der Verwaltung entspricht anteitig der Zuordnung zu anderen
Beratungsangeboten.

Insgesamt ergeben sich so für das Jahr 2022 Gesamtkosten in Hahe von 1 05.000,- �. Mit der
bisherigen Färderung kämen wir dann auf einen Eigenanteil von rund 42.000,- �. Gerade rn
Blick auf die anfangs nahezu kostendeckende Finanzierung durch den Landkreis ist eine
struktureUe Anpassung daher dringend erforderUch. Der Eigenanteil des Diakonieverbandes
soilte dauerhaft nicht höher als 30.000,- � sein. Daher beantragen wir eine struktureHe
Anpassung in Höhe von 10.000- �, mit der wir uns dieser ZieIgrä(e zumindest annähern.
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X Antrag Verwendungsnachwets 2022
___

£akonieverbandReutIingen,SuchtberatungsstelIe Reuthngen LandratsarntReuthngen

___________

1.1 Personatkosten

Anzah Beschäftigte 9
*

Umfang in % (VoIIzeitäquivaente) 495 %

1.1.1 Gehälter/Löhne
Fachkräfte 385.70000 EUR

Verwaltungskrafte 46.10000 EUR

Horiorarkräfte 12.300,00 EUR

Hitfskräfte/Ehrenarnthche
.

- EUR

ZivildiensUeistende EUR

Praktikanten/innen 3.900,00 EUR

Reinigungspersonat 6 600 00 EUR 454 600 00 EUR

1.1.2 Personatnebenkosten
Arbeitgeberanteil Sozialvorsicherurig EUR

Aus- und FortbUdung 7.100,00 EUR

Supervision 3.000,00 EUR

Beitrag zur 8erufsgenossenschaft 2.400,00 EUR

Reisekosten 2500,00 EUR

Sonstige Umlagen 25.000,00 EUR 40.000,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 13.900,00 EUR

Raumnebenkosten 4.200,00 EUR 18.100,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 500,00 EUR

OffentUchkeitsarbeit 500,00 EUR

KFZ-Betriebskosten 1.500,00 EUR
lnstandhaltung/Reparaturen für
Räume und Gebäude 500 00 EUR

Porto und T&ekommunikation 12.400,00 EUR

Versicherungen - EUR

Beiträge/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen 90000 EUR
Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel - EUR

Lebensmittelaufwand - EUR
Erstattungen/Umlagen usw. an
Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 99,0 EUR

1.4 Beihiifen/Einzelfatthilfen an Klienten 2.000,00 EUR

Laufende Ausgaben gesamt 531.000,00 EUR

1.5Sachrn ittef/In r8OOEUR)

1.6 Zufuhrung zu Rücklagen - EUR

.......... EUR

Starld:11.04.2019

LRT1161
Textfeld
Anlage 2 zu KT-Drucksache Nr. X-0370



2 Ernnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Seibstzahler EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Soziaiämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR . EUR

2.2 Sonstge Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitaierträge EUR

Sonstge Erlöse/Ersätze u. Erstattungen EUR. 1:99P°.............

EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

StadtiGemeinde 2.80000 EUR

Landkreis 260.600,00 EUR

Land 88.600,00
.

EUR

Bund - EUR

Europäische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) .- EUR

Landeswohtfahrtsverband - EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR ?290 EUR

2.4 Eigenrnittel
-

Mitgliedsbeiträge EUR

SpenderilBuRgelder 2.000,00 EUR
Zuwendungen deslr eigenen Verbands/
Kirche/Organisation 141.00000 EUR 143.000,00 EUR
Einnahmen gesamt 535.000,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rücklagen
-

EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 535.00000 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rücklagen

Stand: 01.01.2020 111.265,00 EUR
Stand: 31.12.2020 111.265,00 EUR

3.1 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 344.250,58 EUR
Stand 31122020 22663560 EUR

3.2 Schuidenstand

Stand: 01.01 .2020 EUR
Stand 31122020 EUR

Ui iU Liii ii ii Itili II IU UWUI toy.

Bei der Verwendurig wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Befm Verwondungsnachweis stimmen die Angaben mit den Büchern und Belegen

(Daturi ecctvbindJiche tJnterschrift)

.\
Stand:1 1.04.2019



XAntragoVerwendungsnachweis2O23
Diakonieverband Reutlingen, SuchtberatungssteUe Reutlingen

Ausgaben
______

____

1.1 Personalkosten E!flq 26. Juti 2021
Anzaht Beschãftigte 9

Umfang in % (Vouzeitäquivalente) 495

1.1.1 Gehäfter/Löhne
-

_..L _L_IL
Fachkräfte 393400,00 EUR

Verwaitungskräfte 400 EUR

Honorarkräfte 12.600,00 EUR

Hilfskräfte/Ehrenamtliche - EUR

Zivildienstleistende - EUR

Praktikanten/innen P92.0 EUR

Retngungspersona 6 800 00 EUR 463 800 00 EUR

11,2 Personalnebenkosten

ArbeitgeberanteU Sozialversicherung
, ,

EUR

Aus- und Fortbildung 7.300,00 EUR

Supervision 3.000,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 2.500,00 EUR

Reisekosten 2.600,00 EUR

Sonstige Umlagen 25. 500,00 EUR 40.900,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 14,200,00 EUR

Raumnebenkosten 4.300,00 EUR 18.500,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 500,00 EUR

Offontlichkeitsarbeit 500,00 EUR

KFZ-8etriebskasten 1.500,00 EUR
lnstandhaltungfReparaturen für
Räume und Gebäude 500 00 EUR

Porto und Telekommunikation 12.600,00 EUR
Versicherungen - EUR

Beitràge/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen 900,00 EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel EUR
¯ Lebensmittetaufwand - EUR

Erstattungen/Umiagen usw. an -

Kooperationspartner - EtJR

Sonstiges (ohne Abschreibungen)
, ,

0 EUR 16.50000 EUR

1.4 BeihilfenlEinzelfallhilfen an Klienten 2.00000 EUR

Laufende Ausgaben gesamt 541.700,00 EUR

.

, ,

n
,

e 800E : ;' 0
1.6 ZufUhrung zu RUckfagen EUR

M5:800',';'0 EUR

Stand:11,04,2019



-2-

2 Einnahmen

2.1 Leistungsentgelto für Dienstleistungen

Selbstzahler EUR

Krankenkassen EUR

Pfiegekassen EUR

Sozia(ämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonsges
:::.,__

...

EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/kapitalertràge EUR

Sonstige Erläse/Ersätze u. Erstattungen ...P?P9.°............. EUR . 90 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

StadtlGemeinde 2.800,00 EUR

Landkreis 265.800,00 EUR

Land 88.600,00 EUR

Bund - EUR

Europäische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswohfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) - EUR 357.200,00 EUR

2.4 Eigenmittel

MitgIiedsbeträge EUR

Spenden/Bu1.geIder 2.000,00 EUR
Zuwendungen desir elgenen Verbands/
KirchelOrganisation 146.600,00 EUR 148.600,00 EUR
Einnahmen gesamt 545.800,00 EUR

2,5 Entnahme aus Rücklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rückagen 545.800,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rücklagen

Stand: 01.01.2020 111.265,00 EUR
Stand: 31.12.2020 111,265,00 EUR

3.1 Barvermogen (Festgetder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 344.250,58 EUR
Stand 31122020 22663560 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01.01.2020 .

EUR
Stand 3112 2020 EUR

-' 4U'0 U 0 L.H U lflIt II 0

Bei der Verwendung wird/wurdo wirtschaftlich und sparsam verfahron.
Beim Verwendungsnachwois stimmen de Angaben mit den 8üchern und Belegen

(Datum, ,oeitsrbipdUcho Unterschrift)

,.,9,2 .

Stand : 11. 04 .2019



X Antrag o Verwendungsnachweis 2O2'
Diakonieverband Reuthngen, Suchtberatungsstefle Reutlingen

Ausgaben

1.1 Personakosten

Anzahl Beschäftigte 9

Umfang in % (VoUzeitaquivalente) 495 %

1,1.1 GehälterlLöhne
Fachkräfte 401200,00 EUR

Verwaltungskräfte 48000,00 EUR

Honorarkräfte 12800,00 EUR

HUfskräfte/Ehrenamtliche EUR

Zivfldienstieistende - EUR

Praktikanten/innen - EUR

Reinigungspersonal 6.900,00 EUR

Landratsamt fReutlingen

IlLilE i

468.900,00

1.1 .2 Personalnebenkosten

ArbeitgeberantoU Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbitdung 7.400,00 EUR

Supervision 3.10000 EUR

Beitrag zur 8erufsgenossenschaft 2,500,00 EUR

Reisekosten 2,600,00 EUR

Sonstige Umlagen 26.000,00 EUR 41:60000 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 14.500,00 EUR

Raumnebenkosten 4.300,00 EUR 18.800,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 600,00 EUR

Offentlichkeitsarboit 500,00 EUR
KFZ-Betriebskosten 1,600,00 EUR
tnstandhaltung/Reparaturen für
Räume und Gebäude 500 00 EUR

Porto und Telekomrnunikation 12,800,00 EUR
Versicherungen - EUR
Beiträge/AbgabenlSteuern/Zinszahlungen 900,00 EUR
Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel - EUR

Lebensmittelaufwand - EUR
Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner - EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 16.900,00 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhilfen an KUenten 2.000,00 EUR

....................Laufende Ausgaben gesamt
,:.,..

548.200,00 EUR

......................................... : :' E U R
1.6 ZufUhrung zu Ruckiagen - EUR

SummeAusgabenundZufuhrungzuRucklagen 552.400,00 EUR

Stand:11,042019



-2-

2 Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungon

Solbstzahler EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Soziatämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern .
EUR

0
:'.':::.'.::.::':.:'::' .

EUR

2.2
.,,-,.,-,,,-,,,*.

Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/KapitaerträQe EUR

Sonstige Erlose/Ersãtze u. Erstattungen ....9P9. 40000,00 EUR

2.3 Offentflche Zuschüsse

StadtlGemeinde 2.800,00 EUR

Landkreis 271,100,00 EUR

Land 88.600,00 EUR

Bund - EUR

Europäische Gemeinschaft EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswohlfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.> - EUR 362.500,00 EUR

2.4 Egenmittet

Mitgiedsbeitrage EUR

SpendenfBugeder 2.000,00 EUR

Zuwendungen desir elgenen Verbands!
Kirche/Organisation 147.900,00 EUR 149.900,00 EUR

Einnahmen gesamt 552.400,00
-

EUR

2.5 Entnahme aus Rücklagen
-

EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus ROcldagen 552.400,00 EUR

3 Weitere Angaben

3.1 RUcklagen

Stand: 01.01 .2020 111.265,00 EUR

Stand: 31.12.2020 111.265,00 EUR

3.1. Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 344,250,58 EUR

Stand 3112 2020 226 635 60 EUR

3.2 Schudenstand

Stand: 01 .01 .2020 EUR
Stand: 31.12.2020 EUR

L)Ie Ausgaben unci Jnnabmen sinci notwenthg.
Bei der Verwendung wirdlwurde wirtschafthch und sparsam verfahreri.
Beim Verwendungsnachweis sfimmen die Angaben mit den BUchern und Beiegen

(Datunrecheveçbindliche Unterschrift)
' )

Stand:11. 04 . 20 19



E Antrag X Verwendungsnachweis 2020
Diakoneverband Reutlingen, Suchtberatungsstelle Reuthngen

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten Lndat-"mt Heutlinqen

Anzahl Beschaftigte 9 jucnc ui

Umfang in % (VoUzeitaquivaiente) .475%
. 10. Juni 2021

1.1.1 Gehälter/Löhne
Fachkrafte 359 343 81 EUR

Verwaltungskräfte 44.752,32 EUR

Honorarkräfte 12.088,95 EUR

HUfskräfte/Ehrenamtliche
,

EUR

Zivildienstleistende EUR

Praktikanten/innen EUR

Reinigungspersonal

,¯01
o's,oo EUR 423586,09 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteii Sozialversicherung EUR

Aus und Fortbildung 5.349,21 EUR

Supervision 2,896,24 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 2.393,12 EU R

Reisekosten 640,82 EUR

Sonstige Umiagen 28.677,19 EUR 39.956,58 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 13.668,13 EUR

Raumnebenkosten 4.091,85 EUR 17.759,98 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromateriat 528,46 EUR

Offentlichkeitsarbeit 380,55 EUR

KFZ-8etriebskosten 1226,44 EUR
Instandhaltung/Reparaturen für

552 87 EUR
Räume und Gebäude
Porto und Telekommunikation 16166,13 EUR

Versicherungen EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/ZinszahJunger 850 EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel 1179,86 EUR

Lebensmittelaufwand EUR

Erstattungen/Umtagen usw. an
Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) EUR 20.884,31 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhiifen an Kilenten 1.892,56 EUR

Laufende Ausgaben gesamt 504.079 . 52 EUR

1.5 Sachmittel/lnvestitionen (Uber 800 EUR) 7.155,41 EUR

1.6 Zuführung zu Rücklagen 0 EUR

Summe Ausgaben und Zuführung zu Rücklagen 511.234,93 EUR

Stand:11.04 20 19



2. Einnahrnen L .1

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahier EUR I : 1 t. JUn 2021
Krankenkassen EUR .,..., 1-'

PfIgekassen EUR
L

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR . EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalerträge EUR

Sonstige Erlöse/Ersätze u. Erstattungen 21.479,59 EUR 21.479,59 EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde 2.767,24 EUR

Landkres 205.436,00 EUR

Land 88.605,00 EUR

Bund EUR

Europàische Gemeinschaft EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) EUR 296.808,24 EUR

2.4 Eigenmittei

MitgIedsbeitrage
..

EUR
..

Sponden/Buagelder 2.184,04 EUR
Zuwendungen desir eigenert Verbands/
Kirche/Organisation 190.763,06 EUR 192.947,10 EUR
Einnahmen gesamt 511,234,93 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen
.

EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen EUR

3. Weitere Angaben

3.1 RückJagen

Stand: 01.01 .2020 111.265,00 EUR

Stand 31122020 111 26500 EUR

3.1 Barvermogen (Festgeder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2020 344.250,58 EUR

Stand 3112 2020 22663560 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 0101,2020 EUR
Stand:31.12.2020 ,,,_,z'

I-usyaueri uria innanmen sina noiwenaig.

Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren,

Boim Verwendungsnachwets stimmen die Angaben mit den BUchern and Betegen 17,05.2021,.,,,,.,,,,,,..... .,¯\..... 4, ...........4
(Datum, rechtverbindliche Unterschrift)

N

Stand:11.04 .20 19



X Antrag o Verwendungsnachweis 2022
_____________

DiakonieverbandReutIingen,ErziehungsberatungderPsych.BeratungsstelIe,TubiflgerStr.6i63

1, Ausgaben
*

1.1
._______________________

Personalkosten KresjugenUait

Anzahl Beschäftigte Hnq 26. iuli 2021
Umfang in % (Vollzoitäquivalente) 300 %

1.1.1 Gehälter/Löhne
Fachkräfte 277900,00 EUR

Verwaltungskräfte 35.200,00 EUR

Honorarkräfte 300,00 EUR

HUfskräfte/Ehrenamtliche - EUR

Zivildienstleistende - EUR

Praktikantenhinnen 1800,00 EUR

Reinigungspersonal 3.600,00 EUR 318.800,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten
Arbeitgeberanteil Soziaversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 5.000,00 EUR

Supervision 3.000,00 EUR
Beitrag zur Berufsgenossenschaft 4.400,00 EUR

Reisekosten 900,00 EUR
Sonstige Umfagen 19.200,00 EUR 32.500,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 11.800,00 EUR

Raumnebenkosten 9,300,00 EUR 21.100,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten
Büromateria) 200,00 EUR

OffentUchkeitsarbeit 600,00 EUR
KFZ-Betriebskosten -

...................

EUR
Instandhaltung/Reparaturen für
Räume mid Gebäude 1100 00. , EUR

Porto und Telekommunikation 4.500,00 EUR
Versicherungen - EUR

.,.,.,,,,,..,.,,...

Beiträge/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen - EUR
Mediz./pfieg. Verbrauchsmittel

...................

600,00 EUR
Lebensmittelaufwand -

...................

EUR
Erstattungen/Umlagen usw. an

Kooperationspartner '- EUR

Sonstiges (ohne Abschroibungen)
...................

0 EUR 7.000,00 EUR

1.4 BeihilfenlEinzelfaHhijfer, an Klienten -

-

EUR

Laufende Ausgaben gesamt 379.400,00 EUR

1.5 Sachmittel!Jnvestjtjonen (Uber 800 ELJR) 4.500 00 EUR
1.6 Zufuhrung zu Rücklagen EUR

AusgdZhgzuRucklage 3 900 00 EUR

Stand:11.04.2019

LRT1161
Textfeld
Anlage 3 zu KT-Drucksache Nr. X-0370



-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Selbstzahler EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR . EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalerträge EUR

Sonstige Eröse/Ersätze u. Erstattungen EUR . EUR

2.3 Offenthche Zuschüsse

StadtJGemeinde 3.300,00 EUR

Landkreis 119.60000 EUR

Land - EUR

Bund - EUR

Europaische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswoh!fahrtsverband - EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) 1.700,00 EUR 124.600,00 EUR

2.4 Elgenmittel

Mitgliedsbeitrage EUR

Spenden/BuRgelder 600,00 EUR
Zuwendungen deslr eigenen Verbands!
Kirche/Organisation 258.700,00 EUR 259,300,00 EUR
Einnahmen gesamt 383.900,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rückagen
. .

-
EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 383.900,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 Rücklagen

Stand: 01.01 .2020 30.765,00 EUR
Stand: 31.12.2020 30.765,00 EUR

3.1 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01 .2020 344.250,58 EUR
Stand: 31.12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01 .01.2020 EUR
Stand 31122020 EUR

tue usgaoen unu Llnnanmen sina r1oLwenag.
Bei der Verwendurtg wird/wurde wrtschaftUch und sparsam verfahren.
8e1m Verwendurigsnachweis stimmen die Angaben mit den Büchern und Belegeri

(Datumj9etsthi liche Unterschrift)

Stand:11.04. 2019



X Antrag o Verwendungsnachweis 2023
Diakonieverband Reuttingen, Erziehungsberatung der Psych. Beratungsstelle, Tubinger Str. 6163

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten
____

Kresjugondanit

Anzahl Beschãftigte 4

Umfang in % (Voilzeitäquivatente) 300 % 2 6. iuL1 2021
1.1.1 Gehälter!Löhne - - -

Fachkräfte 282,000,00 EtJR

Verwaltungskrafte 35.900,00 EUR

Honorarkräfte 300,00 EUR

HUfskräfte/Ehrenamtliche - EUR

Zivildienstleistende - EUR

Praktikanten/innen 1.800,00 EUR

Reinigungspersonal 3 600 00 EUR 323 600 00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

ArbeitgeberanteH Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 5.100,00 EUR

Supervision 3.100,00 EUR
Beitrag zur Berufsgenossenschaft 4.500,00 EUR

Reisekosten 900,00 EUR

Sonstige Umlagen 19.600,00 EUR 33.200,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 12.000,00 EUR

Raumnebenkosten 9.50000 EUR 21.500,00 EUR

1.3 Sachkosten Vorwaltungs-und Betriobskosten
Büromateria! 200,00 EUR
Offentlichkeitsarbeit 600,00 EUR
KFZ-8otriebskosten - EUR
lnstandhattung/Reparaturen für
Räume und Gebäude 1100 00 EUR

Porto und Telekommunikation 4.600,00 EUR
Versicherungen - EUR
Beiträgo/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen -

,

EU R
Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel 600,00 EU R

Lebensmittelaufwand - EUR
Erstattungen/Umlagen usw. an -

Kooperationspartner - EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 7.10000 EUR

1.4 BetiiIfenIEinzeIfallhiIfen an Klienten
..

EUR

Laufende Ausgaben gesamt
..,,.-......-......'. .., ...

385.400,00 EUR

1.5
.........

Sachmitt&/tnvestitionen (über 800 EUR) 4.600 00 EUR
1.6 Zufuhrung zu Rücklagen

--U.

- EUR
''=._,____*__._,__,,_.

Sum .meAusgaben undZuführung 390.000,00 EUR

Stand:1104.2019



2 Etnnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

Seibstzahler EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

SozaIämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR . EUR

2.2 Sonstige Erlöse
Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitaierträge EUR

Sonstige ErläsefErsätze u. Erstattungen EUR . EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gem&nde 3,400,00 EUR

Landkreis 152.000,00 EUR

Land * EUR

Bund - EUR

Europaische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

LandeswohFfahrtsverband - EUR

Sonstges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) 1.700,00 EUR 157.100,00 EUR

2.4 Eigenmittel

MitgIiedsbeitrge EUR

Spenden/BuIgeder 600,00, EUR
Zuwendungen deslr elgenen Verbands/
Kirche/Organsation 232.300,00 EUR 232.900,00 EUR
Einnahmen gesamt 390.000,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rücklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 390.000,00 EUR

3 Weitere Angaben

3.1 Rücklagen

Stand: 01 .01 .2020 30765,00 EUR
Stand: 31.12.2020 30.765,00 EUR

3.1 Barvermogen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2020 344.250,58 EUR
Stand: 31.12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2020 EUR
Stand 3112 2020 EUR

a,, 'a , I'.JtVV IUI

Bei der Verwendung wird/wurde wirtschafllich und sparsam verfahrea.
8eim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Büchern und Belegen

(Datum, r9tsThirç1liche Unterschrift)

29.06.2021

Stand:11.04, 2019



X Antrag o Verwendungsnachweis 2024
Diakonieverband Reutlingen, Erziehungsberatung der Psych. Beratungsstelle, Tubinger Str. 61-63

1. Ausgaben
___________________

1.1 Personalkosten Landratsamt Reuthngen
- Kreisjugendarnt -

Anzaht Beschäftigte 4.
Umfang in % (Voltzeitäquivalente)

.300 % Eiiig.. 2 6. Juli 2021
1.1.1 Gehälter/Löhne -

Fachkräfte 287.700,00 EUR

Verwaltungskräfte 36.600,00 EtJR

Honorarkräfte 300,00 EUR

Hilfskräfte/Ehrenamttiche - EUR

Zivildienstleistende - EUR

Praktikanten/innen 1.900,0. EUR

Reinigungspersonal 3.700,00 EUR 330,200,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Soziatversicherung EUR

Aus- und Fortbitdung 5.200,00 EUR

Supervision 3.100,00 EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 4.500,00 EUR

Reisekosten 900,00 EUR

Sonstige Umlagen 20.000,00 EUR 33.700,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 12.300,00 EUR

Raumnebenkosten 9.700,00 EUR 22.000,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromateria 200,00 EUR

Offenttichkeitsarbeit 600,00 EUR

KFZ-Betriebskoston - EUR
InstandhaItung/Reparaturen für
Räume und Gebäude 1 200 00 EUR

Porto und T&ekommunikation 4.700,00 EUR
Versicherungen - EUR
Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen - EUR
Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel 700,00 EU R

Lebensmittelaufwand - EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an -

Kooperationspartner - EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 7.400,00 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfallhitfen an Klienten - EUR

Laufende Ausgaben gesamt 393.300,00 EUR

1.5 Sachmittel!Investitionen (über 800 EUR) 4.600,00 EUR

1.6 ZufUhrung zu RUcklagen - EUR

Stand:11.04. 2019



2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

SeIbstzaher EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

sonstiges EUR . EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Ertôse/Ersätze u Erstattungen EUR . EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

StadtlGemeinde 3.400,00 EUR

Landkreis 185.100,00 EUR

Land - EUR

Bund - EUR

Europäische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswohlfahrtsverband - EUR

Sonstiges (8p.KSK; Krankenkassen etc.) 1.700,00 EUR 190.200,00 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitrage EUR

Spenden/BulgeIder 600,00 EUR
Zuwendungen deslr eigenen Verbands!
Kirche/Organisation 207.10000 EUR 207.700,00 EUR
Einnahmen gesamt 397.9OOOO EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 397.900,00 EIJR

3. Weitere Angaben

3.1 Rückagen

Stand: 01.01.2020 30.765,00 EUR
Stand: 31.12.2020 30.765,00 EUR

3.1 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01.2020 344.250,58 EUR

Stand: 31.12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01.01 .2020 EUR
Stand: 31.12.2020 EUR

LJJ FUS9dUfll UF1U DFFFIdtUIftiFI SIFFU F1utweF1og.

Bei der Verwendung wirdfwurde wirtschafthch und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Biichern und B&egen

(Datum, rechts indliche tJnterschrift)

?6202...
Stand:11,04.2019



D Antrag X Verwendungsnachweis 2020
Diakonieverband Reutlingen, Erziehungsberatung der Psych. BeratungssteUe, Tubinger Str. 61-63

1. Ausgaben r':.
1.1 Personalkosten

Anzaht Beschäftigte

Umfang in % (Vollzeitaquivalente) 300

1.1.1 GehälterlLöhne
Fachkräfte

...... .

EUR

Verwatungskräfte EUR
.......

Honorarkräfte 290,15 EUR.

Hilfskräfte/Ehrenamtliche
.

EUR

Zividienstteistende EUR

Praktikantenhinnen 886,39 EUR

Renigungspersonal 3 438 15 EUR 324 697 84 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

ArbeitgeberanteU Soziaversicherung FUR

Aus- und Fortbildung 478,6 . EUR I U,

Supervision

Beitrag Berufsgenossenschaft

EUR

EUR
r

zur

Reisekosten 62,75 EUR

Sonstige Umlagen 18,456,78 EUR 20.765,02 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 11.346,75 EUR

Raumnebenkosten 8.930,79 FUR 20.277,54 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 213,99 FUR

Offentlichkeitsarbeit 590,58 EUR

KFZ-Betriebskosten FUR
nstandhaItung/Reparaturen für

Räumo und Gebäude 1 064 63 EUR

Porto und Telekommunikation 4.301,71 EUR

Versicherungen FUR

Beiträge/Abgaben/SteuerntZinszahungen FUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel 602,39 EUR

Lebensmitteiaufwand EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an
Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) EUR 6.773,30 FUR

1.4 B&hilfenlEinzelfaflhilfen an Kilenten -

...................

EUR

Laufende Ausgaben gesamt 372,5 ..3,70 EUR

1.5 Sachmfttel/Investionen (über 800 EUR) 4.56oj EUR
1.6 Zuführung zu RUcklagen - FUR

Summe Ausgaben und Zuführung zu Rücklagen 377.074,44 EUR
Stand:11.04 .20 19



-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

SebstzahIer EUR Lflt 1trn1

Krankenkassen EUR
n '

,', .v

Pfiegekassen EUR

EUR
10. Juni,.WI

Soziaiamter
1

Ersätze von Koaperationspartnern ::Sonstiges =ff
R

2.2 Sonstige Erläse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige EriäselErsätze u. Erstattungen EUR - EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemeinde 3.175,39 EUR

Landkreis 73.449,00 EUR

Land EUR

Bund EUR

Europäische Gemeinschaft EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) EUR

Landeswohlfahrtsverband EUR

Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) 1.613,00 EUR 78.237,3. EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeiträge EUR

Spenden/Bu1geIder 575,00 EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands!
Kirche/Organisation 298.262,37 EUR 298,837,37 EUR

Einnahmen gesamt 377.074,76 EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus RUcklagen 377.074,76 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 RUcklagen

Stand: 01 .01 .2020 30.765,00 EUR

Stand: 31.12.2020 30,765,00 EUR

3.1 Barvermögen (Eestgelder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01.01 .2020 344.250,58 EUR

Stand: 31.12.2020 226.63560 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01 .01 .2020 EUR
Stand: 31.12.2020 ,...-

.
EUR

L.,!e usgaen uno nnanmen siac noiwencng
Bei der Verwendung wird/wurde wrtschtUich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den Büchern und Belegen 26.

Stand:11,04, 20 19



X Antrag o Verwendungsnachweis 2022
________

Diakonieverband Reutlingen - Schuidnerberatung

1. Ausgaben
____

_____________

1.1 Personakosten Landratsanit Reutlingen
Anzah! Beschäftigte 1 -

Umfang in % (Volizeitaquivatente) ..c. Eng 2 . Juh 2021
1.1.1 Gehälter/Löhne

Fachkräfte 81.300,00 EUR

Verwaltungskräfte 13.900,00 EUR

Honorarkräfte - EUR

HUfskräfte/Ehrenamtliche - EUR

Zivildienstleistende - EUR

Praktikanten/innen - EUR

Reinigungspersonal 700,00 EUR 95.900,00 EUR

1,1.2 PersonaJnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 1.200,00 EUR

Supervision - EUR

Beitrag zur 8erufsgenossenschaft 400,00 EUR

Reisekosten 300,00 EUR

Sonstige Umlagen 1 .000,00 EUR 2.900,00 EUR

t2 Raumkosten

Mieten!Pachten 2.300,00 EUR

Raumnebenkosten 1.000,00 EUR 3,300,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 800,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 200,00 EUR

KFZ-Betriebskosten - EUR
nstandhaltung/Reparaturen für

Räume und Gebäude EUR

Porto und Telekommunikation 900,00 EUR
Versicherungen - EUR

Beitrge/Abgaben/Steuern/ZinszahIungen - EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel - EUR
Lebensmittelaufwand

.

- EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an -

Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR
, ...........................

00,00 EUR

1.4 BeihiifenfEinz&falthilfen an Khenten EUR

Laufende Ausgaben gesamt 104000,00 EUR

1.5Sachmittel/tnvestitionen(über800EUR) tooo,oo EUR
1.6 ZufOhrung zu Rucklagen . EUR

Summe Ausgaben undZufUhrung zu Rücklagen 105.000,00 EUR

Stand:11 04.2019

LRT1161
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2 Ennahmen

2.1 Leistungsentgolte für Dienstleistungen

SeIbstzaher FUR

Krankenkassen FUR

Pflegekassen FUR

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitalertrage EUR

Sonstige Erlöse/Ersätze u. Erstattungon . EUR . EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse
Stadt/Gemende EUR

Landkreis 69.200,00 EUR

Land EUR
Bund - EUR
Europäsche Gem&nschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - FUR

Landeswohlfahrtsverband EUR
Sonstiges (Bp.KSK; Krankenkassen etc.) - EUR 9:9990 EUR

2.4 Elgenmittel

MitgUedsboitrage EUR

Spenden/Bu1geIder EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands!
Kirche/Organisation 31.700,00 EUR 31.700,00 EUR
Einnahmen gesamt 105.000,00 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 105.000,00 EUR

3 Weitere Angaben

3.1 Rücklagen

Stand: 01.01.2020 - EUR
Stand: 31.12.2020 EUR

3.1 Barvermögen (Festgelder, Bankguthaben, Kasse)
Stand: 01.01.2020 344,250,58 EUR
Stand: 31.12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01 .01.2020 EUR
Stand 31122020 EUR

Lilt F".U.9dUll UIIU UIIIIIIIII SIIIU lKRWerlUly.

Bei dor Verwendung wird/wurde wirtschafttich und sparsam vorfahren,
8eim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den 8üchern und Betegen

(Datu echvrbindIiche Unterschrift)

.9!.......................1:......................
Stand:11, 04 .2019



X Antrag o Verwendungsnachwes 2023
Diakonieverband Reutlangen - Schuidnerberatung

1. Ausgaben

1.1 Personalkosten Landratsamt Reutlingen
Anzahl Beschaftigte 1

- Kre!siucjendamt

Umfang in % (VoIlzeitäquivaente) ..OO% Ei 28. Juti 2021
1.1.1 Gehälter/Löhne

Fachkräfte 82.900,00 EUR.

Verwaltungskräfte 14.300,00 EUR

Honorarkräfte - EUR

Hilfskräfte/Ehrenamtliche - EUR

Zivildienstleistende EUR

Praktikanten/innen EUR

Reinigungspersonal 700,00 'EUR 97.900,00 EUR

1.1.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbdung 1 .200,00 EUR

Supervision -. EUR

Beitrag zur Berufsgenossenschaft 400,00 EUR

Reisekosten 300,00 EUR

Sonstige Umlagen 1.000,00 EUR 2,900,00 EUR

1.2 Raumkosten

Mieten/Pachten 2.400,00 EUR

Raumnebenkosten 1.000,00 EUR 3.400,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

8üromaterial 800,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 200,00 EUR

KFZ-Betriebskosten - EUR
Instandhaltung/Reparaturen für
Räume und. Gebäude EUR

Porto und Telekommunikation 900,00 EUR

Versicherungen - EUR

Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen - EUR

Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel - EUR

Lebensmittelaufwand - EUR

Erstattungen/Umlagen usw. an -

Kooperationspartner EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 1.900,00 EUR

1.4 BeihilfenlEinzelfallhilfen an Klienten EUR

Laufende Ausgaben gesamt 106.100,00 EUR

1.5 Sachmittel/Investitionen (über 800 EUR) 1.000,00 EUR

1.6 ZufUhrung zu RUckagen EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rücklagen 107.100,00 EUR

Stnd:11. 04 .2019



-2-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgelte für Dienstleistungen

SebstzahIer EUR

Krankonkassen EUR

Pflegekassen EUR

Sozialämtor EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges 99¯ EUR 99:.2°.............

EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/kapitalerträge EUR

Sonstige Erläse/Ersätze u. Erstattungen - EUR - EUR

2.3 Offentliche ZuschUsse

StadtlGemeinde - EUR

Landkreis 70.600,00 EUR

Land - EUR

Bund EUR

Europäische Gemeinschaft - EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswohlfahrtsverband - EUR

Sonstiges (Bp,KSK; Krankenkassen etc.) - EUR 70.600,00 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeiträge EUR

Spenden/Bu1geider - EUR
Zuwendungen deslr eigenen Verbands!
Kirche/Organisation 32.000,00 EUR 32.000,00 EUR
Einnahnien gesarnt iol.ioo,00 EUR

2.5 Entnahme aus RUcklagen
-
....................

EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 107.100,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 RUcklagen

Stand: 01 .01.2020 - EUR

Stand: 31.12.2020 - EUR

3.1 Barvermögen (FestgeJder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 344.250,58 EUR
Stand: 31.12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01 .01.2020 EUR
Stand 31122020 EUR

ui F\Usydueil UF1U IU1FdF11FItMF SIF1U IluiwerluIg.

B dor Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren,

Berm Verwendungsnachweis stimmon die Angaben mit den Büchern und Bologen

(Datum, rechtvbiliche Unterschrift)

.9!9? ............................ . ........ 4.(...4....

Starid:11,04.2019



X Antrag o Verwendungsnachweis 2024
Diakonieverband Reutlingen - Schuidnerberatung

1. Ausgaben
__________________

1.1
-----------------'''

Personalkosten
Ltnd dlbW 1 Heutlu yer

Kresjugendam

Anzahl Beschäftigte 1
Euig 26 Juli 2021Umfang in % (VoUzeitäquivatente) 100%

1.1.1 Gehälter/Löhne
Fachkräfte 84.60000 EUR

_____________________

Verwaltungskräfte 15.000,00 EUR

Honorarkräfte - EUR

Hilfskräfte/EhrenamtUche - EUR

ZivUdienstleistende - EUR

Praktikanten/innen - EUR

Reinigungspersonal 700,00 EUR 100,300,00 EUR

11.2 Personalnebenkosten

Arbeitgeberanteil Sozialversicherung EUR

Aus- und Fortbildung 1 .200,00 EUR

Supervision EUR

Beitrag zur 8erufsgenossenschaft 400,00 EUR

Reisekosten 300,00 EUR

Sonstige Umlagen 1 .000,00 EUR 2.900,00 EUR

1.2 Raumkosten
Mieten/Pachten 2.40000 EUR

Raumnebenkosten 1,000,00 EUR
,

3.400,00 EUR

1.3 Sachkosten Verwaltungs-und Betriebskosten

Büromaterial 800,00 EUR

Offentlichkeitsarbeit 200,00 EUR

KFZ-Betriebskosten - EUR
nstandhaltung/Reparaturen für
Räume und Gebäude EUR

Porto und Telokommunikation 1.000,00 EUR

Versicherungen - EUR
Beitrage/Abgaben/Steuern/Zinszahlungen - EUR
Mediz./pfleg. Verbrauchsmittel - EUR

Lebensmittetaufwand - EUR
Erstattungen/Umagen usw. an -

Kooperationspartner - EUR

Sonstiges (ohne Abschreibungen) 0 EUR 2.000,00 EUR

1.4 Beihilfen/Einzelfalfhilfen an Klienten EUR

Laufende Ausgaben gesamt i,:9?,0 EUR

1.5 Sachmittelllnvestitionen (über 800 EUR) 1.000,00 EUR
1.6 Zuführung zu ROcklagen - EUR

Summe Ausgaben und ZufUhrung zu Rucklagen 109.600,00 EUR

Stand11. 04 2019



-

2. Einnahmen

2.1 Leistungsentgette für Dienstleistungen

SebstzahLer EUR

Krankenkassen EUR

Pflegekassen EUR

Sozialämter EUR

Ersätze von Kooperationspartnern EUR

Sonstiges EUR EUR

2.2 Sonstige Erlöse

Mieteinnahmen EUR

Zinsen/Kapitaertràge EUR

Sonstige Ertäse/Ersätze u. Erstattungen . EUR . EUR

2.3 Offentliche Zuschüsse

Stadt/Gemende EUR

Landkreis 72.000,00 EUR

Land - EUR

Bund - EUR

Europàische Gemeinschaft EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) - EUR

Landeswohlfahrtsverband EUR
,

Sonstiges (8p.KSK; Krankenkassen etc.) - EUR 72.000,00 EUR

2.4 Eigenmittel

Mitgliedsbeitrage EUR

Spenden/BuI.geIder - EUR
Zuwendungen deslr elgenen Verbands/
Kirche/Organisation 32.60000 EUR 32.600,00 EUR
Einnahmen gesamt 109.600,00 EUR

2.5 Entnahme aus Rucklagen EUR

Summe Einnahmen und Entnahme aus Rücklagen 109,600,00 EUR

3. Weitere Angaben

3.1 RUcklagen

Stand: 01 .01 .2020 - EUR
Stand: 31.12.2020 - EUR

3.1 Barvermögen (Festgeder, Bankguthaben, Kasse)

Stand: 01 .01 .2020 344.250,58 EUR

Stand: 31,12.2020 226.635,60 EUR

3.2 Schuldenstand

Stand: 01.01.2020 EUR
Stand 31122020 EUR

l.it 1'ULtjII UIIU II FHlIE SIflU QWHUIJ.
Bei der Verwendung wird/wurde wirtschaftlich und sparsam verfahren.
Beim Verwendungsnachweis stimmen die Angaben mit den BUchern und Belegen

(Datum, r,ecsver dliche Unterschrift)

Stand:11.04.2019



0 Antrag X Ve
Diakonieverband Reutlirigen Schutdnerberatufl9

1

1.1

110

Personalkosten
Anzah Beschäftigte

Umfang in % (Voeitàquivaleflte)

Gehälter/Löhne
Fachkräfte

Verwaitungskräfte

Honorarkräfte
Hfskrfte/EhrenamthchO
ZivUdienstleistende
Praktikanten/innen

Reinigungspersonal

1,1,2 Personalnebenkosten
Arbeitgeberanteil Soziaversicherung

Aus und Forthikiung

Supervision

Beitrag zur Berufsgenossenschaft

Reisekasten

Sonstige Umlagen

= inki.
Verwaltungsanteil

63.900,95 FUR

5,35236 FUR
FUR

EUR
FUR

EUR

670.84 EUR 69.933,15 EUF

1.44508 EUF

1,3

Raurnkosten
MietonfPachten, 2.224,90 EUR

Raumnebenkosten
.

957,74 FUR 3.182,64 FUR

Sachkosten Verwaftungs-und Betriebskosten

8Uromatorial /84,28 FUR
ffentIichkeitsarheit 200,00 FUR

KFZ'-Betriobskosten FUR
nstandhaltuag/ReparatL ren für

'

R,äurno und Gebäude FUR

Porto und Telekornmunikation 883,09 EUR
Versicherungen

Beitrdge/Abgabsn/Steuern/Zinszahlungen EUF
Mediz.!pfleg. Verbrauchsniittel

.

FUR
Lebensmittelaufwand FUR
Erstattungon/Umagon usw. an
Kooperationspartner FUR
Sonstiges (ohne Abschreibungen)

. EUR . .86T37 EURj
1.4 Beihilfen/Einzetfaflhilfen an Kflenten

Laufende Ausgaben gesamt

1.5

1.6

Sachmjttel/lnvestitionen (Uber 800 EU R) tj FUR
Zuführung u Rücklagert

Summe Ausgaben und Zuführung zu ROcklagen 7642824 EUR
fld:11,O4 .20 19

0 EUR

76.428,24 EUR



2. Ennahmen

Sonstge Erlöse

Mieteinnahmen
.,...

EUR

Znsen/KapitaIerträge EUR

Sonstige ErlOse/Ersãlze u. Erstatlungen EUR

Offentliche Zuschüsse

,i Leistungsentgete für Dienstte istunge n

Selbstzahier

Krankenkassen
Pflegekassen

Soziaämter

Ersätze von KooperitonSPar1fle1fl

SonsUges

2.3

EigenmitteJ

Mitgliedsbeilräge EUR

Spenden/Bu0geIder
.

EUR
Zuwendungen des/r eigenen Verbands/

4.060,00

EUR

StadtlGorneinde
.

EUR

Landkreis 57805,00 EUR

Land EUR

Burid ELJR

Europäische Geni&nschaft
.

EUR

Arbeitsamt (ABM u.a.) ELIR

Landeswohlfahrtsverband ELJR

Sonstiges (Bp.KSK: Krankenkassen etc.) EUR 57.88500 EUR

14.483,24 EUR

76.428,24 EtJR

EUR

Einnahrnen gosamt

18.543,24 EUR

2.5 Entnahme aus RUckagen

Summe Ernnahmen und Entnahme aus Rückagen

3.1

3,1

WaitereAngaben

Rücklagon

Stand: 01.01.2020

Stand: 31.12.2020

8arverrnögen (Festg&der, Bankg uth abera, Kasse)

Stand: 01.01.2020

Stand: 31.12,2020

3.2 Schuldenstand

Stand: 01.01.2020
Stand: 31.12.2020

Die Ausqaberiund Einnahrncii ind nctwend'.
.Bei der Verweridung wird!wurde wirtschafthch und sparsam verren
i3e1m Verwendungsnachweis summon die Angibon miu den F3üchem und 3elegoii

76.428,24 EUR

o EUR

EUR

344.250,58 ,
EUR

226.635,60 EUR

OEUR
OEUR

16.03.2021 c:.
,

(Datum. rom!is'verbndliche Unterschrift)

Stand:11.04.2019


